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Zu den Arbeitslosenzahlen
André Tautenhahn · Friday, October 30th, 2009

Zum vierten Mal in Folge sinkt die offizielle Zahl der Erwerbslosen, obwohl die Wirtschaft am
Boden liegt. Und wieder lauten die Schlagzeilen „Überraschende Entwicklung“ oder „Goldener
Oktober am Jobmarkt (NP von heute)“ garniert mit der beliebten Floskel,

„Der deutsche Arbeitsmarkt zeigt sich einen weiteren Monat in Folge robuster als noch zu
Jahresanfang erwartet worden war.“ (Zitat aus heutigen NP-Kommentar von Anja Schmiedeke)

Toll. Trotz des klaren Widerspruchs von Zahlen und Wirklichkeit spricht man davon, dass sich der
Arbeitsmarkt krisenfest behaupte. Wieso kommt eigentlich keiner auf das Näherliegende? Den
offensichtlichen Beschiss. Die Bundesagentur für Arbeit sowie das Arbeitsministerium dürfen
weiter froh die Leute belügen.

Im Oktober 2009 wurden von der Statistik der BA insgesamt 3,229 Millionen
Arbeitslose registriert, 232.000 bzw. 7,7% mehr als im Oktober 2008. Von diesen
3,229 Millionen Arbeitslosen waren 1,074 Millionen (33,3%) im Rechtskreis SGB
III und 2,155 Millionen (66,7%) im Rechtskreis SGB II (Hartz IV) registriert. Als
Arbeitsuchende waren im Oktober 2009 insgesamt 5,940 Millionen Frauen und
Männer registriert, 524.000 (9,7%) mehr als im Oktober 2008.

Quelle: Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe e.V.

Insgesamt hatten im Oktober 2009 5,867 Millionen erwerbsfähige Menschen Anspruch auf
Leistungen nach SGB II und SGB III. Und! Was viel wichtiger ist, rund 1,4 Millionen Menschen
sind derzeit in Kurzarbeit. Sollte man die nicht in die Rechnung miteinbeziehen? Das
Kurzarbeitergeld kann ja nicht ewig weiterlaufen. In diesem Zusammenhang ist die erste Aussage
vom neuen Arbeitsminister Franz Josef Jung schlicht falsch.

„Die gewaltigen staatlichen Investitionen haben die richtigen Anreize gesetzt, die
Konjunkturpakete haben gewirkt.“

Nicht die viel zu klein bemessenen Konjunkturpakete wirken hier auf die Arbeitslosenzahlen,
sondern die statistischen Tricksereien. Denn wenn man sich die Zahlen genauer anschaut, wird
man feststellen, dass nur noch knapp 55 Prozent aller Arbeitslosengeld I + II Bezieher auch als
arbeitslos gezählt und in der Statistik ausgewiesen werden. Da kann man doch nicht von
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Robustheit und richtigen Anreizen faseln, sondern muss eigentlich zu der Erkenntnis gelangen,
dass bisher viel zu wenig für die Stabilisierung von Beschäftigung getan wurde.

Doch die Lösung kann auch nicht heißen, immer mehr Kurzarbeitergeld auszuzahlen. Das ist doch
bekloppt. Dadurch etsteht doch keinerelei Nachfrageimpuls. Und allein auf die sich erholende US-
Wirtschaft zu setzen, ist naiv. Die überwinden die Rezession übrigens deswegen so schnell, weil
sie massive Konjunkturhilfen auf den Weg gebracht haben. Nur bleibt es doch nach wie vor
fraglich, ob die Amerikaner jenen Schulden finanzierten Konsummotor wieder anschmeißen
werden, von dem die deutsche Exportwirtschaft ja so prächtig gelebt hat. Das wird nicht passieren.
Die Lage auf dem amerikanischen Arbeitsmarkt ist weiterhin angespannt und die Schulden in den
Privathaushalten noch lange nicht abgetragen. Noch ist die Kreditkartenblase nicht geplatzt. Aus
diesem Grund wird die amerikanische Wirtschaft als weltwirtschaftliches Zugpferd, auf das schon
wieder einige „Experten“ und Journalisten wie Anja Schmiedeke von der NP setzen, mit Sicherheit
ausfallen.

„Allerdings gibt es auch Hoffnung. Dort, wo die Krise ihren Anfang nahm, in den
USA, ist sie auch schon wieder vorüber. Das Ende der US-Rezession wird die
Weltwirtschaft ankurbeln helfen. Die Trendwende wird auch bei uns ankommen –
doch wann, ist ungewiss. Für die Arbeitnehmer wie für die Steuereinnahmen des
Bundes wäre ein schnelles Ende der Krise ein Segen.“

Gerade der letzte Satz drückt einmal mehr das verinnerlichte Prinzip Hoffnung aus, weil zu mehr
einfach der Sachverstand fehlt und der Wille, alternative Konzepte auch nur zur Kenntnis zu
nehmen. Wie wurden die Linken im Wahlkampf beschimpft. Die würden das Blaue vom Himmel
versprechen, seien unseriös und wage. Gestern nun durfte ich bei Maybritt Illner erleben, wie der
FDP-Fan Helmut Markwort vom Focus zum Fahren auf Sicht und Hoffen der neuen
Bundesregierung stand. Frau Merkel müsse es doch wenigstens versuchen mit den
Steuersenkungen. Was solle sie sonst auch tun? Wir hätten nun halt mal diese vielen Schulden
wegen der Krise.

Tjo, das klingt ja nun nicht sehr kompetent und überzeugend. Mit anderen Worten, die haben keine
Ahnung, was sie tun sollen. Okay, die alten Rezepte taugen nicht viel, das hat die Realität
bewiesen, aber weinigstens versuchen müsse man doch irgend was. Da kann man nur mit dem
Kopf schütteln. Hätte die Bundesregierung gleich zu Beginn der Krise mehrere Milliarden in die
Hand genommen und ein kreditfinanziertes Wachstumsprogramm im Bereich Infrastruktur,
Bildung und Umweltschutz aufgelegt von mindestens einem Prozent des Bruttoinlandsprodukts pro
Jahr, was für Deutschland 25 bis 30 Milliarden bedeutet hätte, dann müsste man jetzt nicht sinnlos
Geld für Kurzarbeit, die Verwaltung von Arbeitslosigkeit, die Sozialkassen und für unsinnige
Steuersenkungen herausschmeißen. Dieses Geld kommt nie wieder zurück.

In einem Konjunkturprogramm wäre es tatsächlich an den Staat zurückgeflossen, weil
Beschäftigung und Binnennachfrage stabilisiert worden wären. So aber hofft und zittert man sich
von einem Monat zum nächsten. Westerwelles Aufgabe in Brüssel hätte sein können, für einen
EU-weiten Konsens zu sorgen, um mit einer abgestimmten makroökonomischen Wirtschaftspolitik
gemeinsam gegen die Weltwirtschaftskrise vorzugehen. Doch was qualifizierte diesen
Schaumschläger doch gleich?
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„Mehr Netto vom Brutto!, Deutschland braucht ein niedriges, einfaches und gerechtes
Steuersystem!, Versprochen – gehalten!“

Damit kann er bestimmt in Europa punkten.
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